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Verantwortungsvolle
Forschung

Dass sich Schweizer Forschende in der Zusam-

menarbeit mit ökonomisch schwächeren Ländern

engagieren, hat eine lange Tradition. Indem sich

die Forschungsgemeinschaft weltweit für eine

nachhaltige Entwicklung einsetzt, nimmt sie

gesellschaftspolitische Verantwortung wahr. Die

Direktion für Entwicklung und Zusammenarbeit

und der SNF haben nun das Swiss Programme
for Research on Global Issues for Development

(r4d.ch) geschaffen. Das Programm verfolgt das

Ziel, in den Entwicklungsländern Kenntnisse und

Lösungen zu fördern, mit deren Hilfe globale

Herausforderungen bewältigt werden können.

Geforscht wird unter anderem zu folgenden The-

men: gesellschaftliche Konflikte in schwachen

Staaten, Armutsreduktion, landwirtschaftliche

Produktionssysteme und Ernährungssicherheit,

nachhaltige Nutzung von Ökosystemen sowie

Versorgungssysteme im Gesundheitsbereich. Für

die Laufzeit des Programms von 2012 bis 2022

stehen 97,6 Millionen Franken zur Verfügung.

Martin Vetterli
für Dieter Imboden
Der Nationale Forschungsrat beurteilt jährlich
mehrere Tausend dem SNF unterbreitete Projekt-

gesuche und entscheidet über deren Unter-

Stützung. Anfang März hat der Ausschuss
des Stiftungsrats des SNF Martin Vetterli für die

Amtsperiode 2013 bis 2016 zum Präsidenten
des Nationalen Forschungsrats gewählt.
Der Ingenieurwissenschaftler ist Professor für

Kommunikationssysteme und Dekan der School

of Computer and Communication Sciences an

der ETH Lausanne (EPFL). Er tritt die Nachfolge
von Dieter Imboden an, der diese Position Ende

2012 nach acht Jahren abgeben wird. Als lang-

jähriger Vizepräsident der EPFL und ehemaliges
Mitglied des Schweizerischen Wissenschafts-
und Technologierats kennt Martin Vetterli die

Schweizer Hochschul- und Forschungspolitik
bestens. Für seine eigene Forschung in den

Bereichen Elektrotechnik, Computerwissen-
schatten und angewandte Mathematik wurde er
mehrmals national und international ausgezeich-

net, unter anderem 1996 mit dem Nationalen
Latsis-Preis.

Gabriele Gendotti
für Hans Ulrich Stöckling
Der Stiftungsrat des SNF hat den Tessiner

Rechtsanwalt Gabriele Gendotti Ende Januar
für die Amtsperiode 2012 bis 2015 zu seinem
Präsidenten gewählt. Der ehemalige National-
und Regierungsrat löst Hans Ulrich Stöckling an

der Spitze des SN F ab. Gabriele Gendotti gehört
dem Stiftungsrat bereits seit 2003 als Bundes-

Vertreter an. Als langjähriger Erziehungsdirektor
ist er mit bildungs- und forschungspolitischen
Fragen vertraut. Von 2000 bis 2011 war er Mit-
glied der Schweizerischen Universitätskonferenz
und der Schweizerischen Konferenz der kantona-
len Erziehungsdirektoren.

Neue MHV-Preisträgerin
Der Marie Heim-Vögtlin-Preis
2012 geht an die Neurobio-

login Ciaire Jacob. Mit dieser

Auszeichnung würdigt der
SNF die wissenschaftlichen
Arbeiten und Karrieren von
Forscherinnen. Ciaire Jacob

widmete sich zuerst insbesondere den Me-

chanismen chronischer Entzündungen. Später
erweiterte sie ihr Forschungsgebiet auf die

Neurobiologie. Mit ihren durch MHV-Beiträge
unterstützten Arbeiten, die sie nach der Geburt

ihres ersten Kindes an der ETH Zürich realisierte,

gewann sie neue Erkenntnisse zur Rolle von

Chromatinregulatoren (HDAC) für die Myelinisie-

rung der Nervenzellen und das Überleben der

Schwann-Zellen. Diese Ergebnisse könnten zu

einer besseren Steuerung der Regeneration

peripherer Nerven nach einer Verletzung beitra-

gen. Die Neurobiologin führt ihre Forschung als

Assistenzprofessorin an der Universität Freiburg
fort. Der SNF vergibt seit 1991 MHV-Beiträge an

Forscherinnen, deren wissenschaftliche Laufbahn

aus familiären Gründen unterbrochen wurde.

Agora: Wissenschaft
sucht Dialog
Der SNF finanziert mit dem Programm Agora

17 Kommunikationsprojekte mit insgesamt 2,1

Millionen Franken. Forschende können also ihre

Arbeiten präsentieren. Der SNF hat weder bei der

Themenwahl, der Form der Kommunikation noch

bei den Zielgruppen - Familien, Kinder, Schülerin-

nen und Schüler, Jugendliche, Fachleute - Vor-

gaben gemacht. Die bewilligten Projekte regen
daher den Dialog über sehr unterschiedliche
wissenschaftliche Themen an, wie z.B. die Meta-

physik von gewöhnlichen Objekten, die Geschichte

der Gleichstellung der Geschlechter oder die

sexuelle Fortpflanzung in der Natur.
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Umschlagbild oben: Die geplanten
Studentenwohnungen der ETH Zürich
(Hönggerberg). Bild: architektick.ch

Umschlagbild unten: Die Sonne,
aufgenommen von einer Raumsonde
der Esa und Nasa (Januar 2012).
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DerSNF
Das Forschungsmagazin
«Horizonte» wird vom Schweize-

rischen Nationalfonds (SNF)

herausgegeben, der wichtigsten
Schweizer Institution zur Förderung
der wissenschaftlichen Forschung.

Der SNF fördert im Auftrag des

Bundes die Grundlagenforschung

in allen wissenschaftlichen

Disziplinen. Im Zentrum seiner

Tätigkeit steht die wissenschaftliche

Begutachtung der von den Forschenden

eingereichten Projekte. Der SNF

unterstützt jährlich mit 700 Millionen

Franken fast 3500 Projekte,

an denen rund 8000 Forschende

beteiligt sind.
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